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SPD Antrag: Verkehrssicherung Rheindörfer 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Dirk Haarmann, 
 
die Bürgerinteressengemeinschaft Rheindörfer e. V. hat eine Umfrage zum 
Thema ‚Verkehrsanalyse Rheindörfer‘  durgeführt.  Schwerpunkt dieser 
Befragung war die Kreuzung Frankfurter Straße/ Breiter Deich. Darüber hinaus 
wurden jedoch auch die Verkehrssicherheit  in den Rheindörfern selbst 
abgefragt. Dies ergab, dass die Rheindörfer insgesamt von 18,7% der 
Befragten als sicher oder sehr sicher einschätzt werden, jedoch auch von 
35,2% der Befragten Personen werden die Rheindörfer als unsicher oder sehr 
unsicher eingeschätzt.  
Dies nehmen wir zum Anlass, um einige konkrete Stel len mit Handlungsbedarf 
in den Rheindörfen anzusprechen: 

  Geschwindigkeitsüberschreitungen an der Ortseinfahrt auf dem Oberer 
Hi lding in Götterswickerhamm.  

  Missachten von rechts vor l inks an der Kreuzung Oberer Hi lding und 
Mosterstege in Götterswickerhamm 

  Unübersicht l ichkeit ,  Geschwindigkeitsüberschreitungen und rechts vor 
l inks Missachtungen an der Kreuzung bzw. in der Kurve von Oberer 
Hi lding und Unterer Hi lding in Götterswickerhamm 

  Geschwindigkeitsüberschreitungen auf der Mitteldorfstraße in Löhnen 
  Geschwindigkeitsüberschreitungen an der Ortseinfahrt auf dem 

Krummackerweg in Löhnen 
  Missachtung von rechts vor l inks an der Kreuzung Götterswicker Str.  und 

Hohe Str.  in Löhnen 
  Unübersicht l ichkeit  an der Unterführung Över de Hölter 

In al len drei Rheindörfern gi l t  Tempo 30, mit Ausnahme der Ahrstraße/ 
Dammstraße/ Schulstraße (L4). Die Rheindörfer, insbesondere 
Götterswickerhamm ist durch den Tourismus geprägt, was zu einem hohen 
Verkehrsaufkommen – von oftmals ortsfremden Personen – führt.  Häufig 
kommt es auch zu Geschwindigkeitsüberschreitungen. 
Wir bit ten die Verwaltung darum, zu prüfen, inwiefern durch optische und 
baul iche Fahrbahnverengungen, Bodenmarkierungen, Verkehrsspiegeln und 



Geschwindigkeitskontrol len durch die Kreispol izeibehörde eine deutl iche 
Verbesserung der Verkehrssicherheit  erreicht werden kann.  
 
Mit freundl ichen Grüßen  
 
 
 
 
Uwe Goemann 
Fraktionsvorsitzender 




